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Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Wunderseggenried, Sumpfseggen-Birkenbruchwald, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23346

X

Heterogenes Feuchtbiotop im Piepenbrook auf feuchtem bis nassem Niedermoor nördlich der Gemeinde Bossow. Es ist von 2 Randgräben 
und Intensivgrünland umgeben und wird von mehreren sumpfigen, wasserführenden und -linsendeckentragenden Gräben durchzogen. 
Geprägt wird das Biotop vor allem von bultigen Seggenriedern. Von einem Rispenseggenried wird insbesondere die mittlere, von der 
seltenen und gefährdeten Pflanzengesellschaft des Wunderseggenriedes die südliche Biotopfläche beherrscht. Mosaikartig verzahnt sind
Mädesüß-Hochstaudenfluren, Grauweidengebüsche, Sumpfseggen- und -reitgrasrieder. Am Nordwestrand des Biotops hat sich ein kleiner, 
dichter Birkenbruch aufgebaut. 
Das Biotop ist Standort gefährdeter Pflanzenarten (Wundersegge, Kriechweide, Kuckucks-Lichtnelke, Kleiner Baldrian) und Einstandsgebiet 
für Schwarzwild. Von besonderer Schönheit sind die mannshohen Rispenseggenbulte in Biotopmitte. Aktuell biotopgefährdender Faktor ist 
die Entwässerung durch Grabensystem und Randgraben. Sie sollte durch zeitweiligen Grabenstau merklich eingeschränkt werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex paniculata Filipendula ulmaria Geum rivale Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Poa trivialis Salix cinerea Thelypteris palustris
Urtica dioica

Betula pubescens Caltha palustris Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Galium uliginosum Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Rumex hydrolapathum
Salix pentandra Salix repens repens Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Valeriana dioica


